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Hochschule Harz  

Hochschule für angewandte Wissenschaften 

Wernigerode/Halberstadt 

 

 

 

 

Rahmenordnung für die duale Studienvariante 

von Vollzeitstudiengängen 

vom 06.06.2018 

 

 

 

Aufgrund der §§ 55, 67 Abs. 2 Satz 1 HSG LSA HSG LSA in der Fassung der  

Bekanntmachung vom 14. Dezember 2010 (GVBl. LSA, S. 600, 2011, S. 561), zuletzt 

geändert durch das Gesetz zur Änderung des Hochschulgesetzes des Landes Sachsen-

Anhalt vom 25. Februar 2016 (GVBl. LSA S. 89, 94), hat der Senat der Hochschule Harz 

am 06.06.2018 folgende Ordnung beschlossen: 

 

Rahmenordnung für duale Studienvarianten von Vollzeitstudiengängen 

 

Diese Rahmenordnung regelt die Bereitstellung von Studienplätzen in dualen 

Studienvarianten von Vollzeitstudiengängen, insbesondere deren besondere 

Zulassungsvoraussetzungen und besondere Studienbedingungen. 
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§ 1 Begriffsbestimmung 

(1) Auf Grundlage bestehender Vollzeitstudiengänge können duale Studienvarianten beschlossen 

werden. Eine duale Studienvariante ist ein Studienverlauf mit der besonderen Anforderung, 

dass Studierende eine vertragliche Vereinbarung mit einer Praxiseinrichtung abgeschlossen 

haben, die das Studium gemäß den akademischen Anforderungen des zugehörigen 

Vollzeitstudienganges vorsieht. Dadurch werden die Lernorte Hochschule und 

Praxiseinrichtung miteinander verzahnt. 

(2) Praxiseinrichtung können Arbeitgeber oder Dienstherren sein, die in der Lage sind, 

Studierende durch fachlich geeignete Ausbildungsleiter(innen) anzuleiten und zu betreuen. 

Ausbildungsleiter(innen) sind fachlich geeignet, wenn sie über einen dem angestrebten 

Studienabschluss mindestens gleichwertigen Studienabschluss verfügen. 

(3) Die vertragliche Vereinbarung kann u. a. in Form einer schriftlich verabredeten Ausbildungs-, 

Stipendien-, Praxis- oder Fördervereinbarung, eines schriftlich verabredeten Studienvertrages 

oder einer schriftlichen Mitteilung der Ausbildungs- und Einstellungsbehörde über die 

Entscheidung zur Zulassung zur Ausbildung im Vorbereitungsdienst gemäß Ausbildungs- und 

Prüfungsverordnung für die Laufbahn Allgemeiner Verwaltungsdienst, Laufbahngruppe 2, 

erstes Einstiegsamt (APVO) vorgelegt werden und beinhaltet die Verpflichtung von 

Praxiseinrichtung und Bewerber(in) zur Durchführung eines Studiums in der dualen 

Studienvariante. Das Learning Agreement (§ 5) ist Bestandteil der vertraglichen Regelung. 

(4) Duale Studienvarianten sind in der Regel praxisintegrierend in der Erstausbildung.  

(5) Eine duale Studienvariante ist hochschul- und vergaberechtlich ein eigenständiger 

Studiengang, womit sichergestellt ist, dass auf allen von der Hochschule ausgestellten 

Dokumenten die Bezeichnung „duale Studienvariante“ ersichtlich ist.  

(6) Für duale Studienvarianten gelten grundsätzlich die Bestimmungen der Prüfungs- und 

Studienordnung des zugehörigen Vollzeitstudiengangs. Modifizierungen im Studienablauf 

sind möglich, insbesondere hinsichtlich der Erweiterung der Gesamtstudiendauer. 

§ 2 Bereitstellung von Studienplätzen 

(1) Der Senat legt auf Vorschlag des jeweiligen Fachbereichsrates die Anzahl von Studienplätzen 

in der dualen Studienvariante des zugehörigen Vollzeitstudienganges fest.  

(2) Die Auswahl geeigneter Kandidat(inn)en und der Abschluss von vertraglichen Vereinbarungen 

obliegt der Praxiseinrichtung. 

(3) Für die Bereitstellung von Studienplätzen stellt die Praxiseinrichtung einen Antrag 

(Bereitstellungsantrag) an die Hochschule Harz innerhalb einer vom zuständigen Fachbereich 

festgelegten Frist. Die Frist kann überschritten werden, soweit die geplante 

Studienplatzkapazität nicht ausgeschöpft ist. Die für duale Studienvarianten zuständige Stelle 
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bestätigt der Praxiseinrichtung nach Abstimmung mit dem zuständigen Dekanat verbindlich 

die Anzahl der bereit gestellten Studienplätze pro dualer Studienvariante 

(Bereitstellungsbestätigung). 

(4) Übersteigt die Anzahl der Bereitstellungsanträge die Studienplatzkapazität, orientiert sich die 

Verteilung der Studienplätze unter den Praxiseinrichtungen an folgender Berechnung: Anzahl 

der Studienplatzkapazität der dualen Studienvariante multipliziert mit 

Bereitstellungsantragzahl einer Praxiseinrichtung; dividiert durch die Gesamtanzahl der 

Bereitstellungsantragzahl aller Praxiseinrichtungen pro dualer Studienvariante. Das 

Berechnungsergebnis ist auf die nächste Ganzzahl zu runden. Jeder Praxiseinrichtung sollte 

nach Möglichkeit mindestens ein Studienplatz in der dualen Studienvariante bereitgestellt 

werden. 

§ 3 Zulassungsvoraussetzungen 

(1) Zu einer dualen Studienvariante kann nur zugelassen und immatrikuliert werden, wer neben 

den allgemeinen Zugangsvoraussetzungen nach § 27 HSG LSA eine vertragliche 

Vereinbarung mit einer Praxiseinrichtung nachweist.  

(2) Der zuständige Fachbereichsrat kann für duale Studienvarianten von Studiengängen weitere 

Zulassungsvoraussetzungen festlegen, die sich an den Zulassungsbedingungen von nicht 

dualen Studienvarianten aus den Vorjahren orientieren. Diese sind der Praxiseinrichtung mit 

der Bereitstellungsbestätigung mitzuteilen. 

§ 4 Gesamtstudiendauer 

(1) In den dualen Studienvarianten mit Bachelorabschluss sind erweiterte Studienverläufe mit in 

der Regel bis zu acht Semestern Gesamtstudiendauer aufgrund zusätzlicher Praxissemester 

möglich. In den dualen Studienvarianten mit Masterabschluss sind erweiterte Studienverläufe 

mit in der Regel vier Semestern Gesamtstudiendauer aufgrund zusätzlicher Praxissemester 

möglich. Es ist jedoch mindestens die Regelstudienzeit des zugehörigen Vollzeitstudiengangs 

vorzusehen. Ein Studienverlauf mit erweiterter Gesamtstudiendauer bildet eine 

Studienrichtung der dualen Studienvariante des zugehörigen Vollzeitstudienganges. 

Zusätzliche Praxissemester sollen insbesondere der stärkeren Bindung zu den 

Praxiseinrichtungen mit der Verfolgung eigener Ausbildungsziele in Anlehnung an die 

Studieninhalte dienen, so dass für diese keine Credits verliehen werden.  

(2) Die verbindliche Festlegung der Praxissemester (Anzahl und Zeitpunkt(e)) bzw. der 

Studienrichtung erfolgt im Learning Agreement zwischen Praxiseinrichtung, Bewerber(in) und 

Hochschule Harz, das mit Unterzeichnung Bestandteil der vertraglichen Vereinbarung wird. 
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§ 5 Learning Agreement 

(1) Die individuellen Regelungen für Studierende in dualen Studienvarianten werden in Learning 

Agreements festgelegt. Learning Agreements werden durch den/die Student(in), die 

Praxiseinrichtung, die für duale Studienvarianten zuständige Stelle, und von der/dem 

Koordinator(in) der dualen Studienvariante per Unterschrift bestätigt. 

(2) Das Learning Agreement enthält insbesondere Festlegungen zu folgenden Punkten: 

a. Studienplan mit Festlegung der Praxissemester gem. § 4 Abs. 2 

b. Studientyp: in der Regel praxisintegrierende Erstausbildung 

c. Studienrichtungen: erweiterter Studienverlauf entsprechend der Anzahl und des Zeitpunkts 

zusätzlicher Praxissemester in den Praxiseinrichtungen  

d. Festlegung der zeitlichen und fachlichen Einbindung der Praxisphasen und deren 

Verzahnung mit den Theoriephasen  

§ 6 Inkrafttreten und Außerkrafttreten 

Diese Ordnung tritt nach ihrer Genehmigung durch den Rektor der Hochschule Harz mit 

ihrer hochschul-öffentlichen Bekanntmachung im Amtlichen Mitteilungsblatt in Kraft. Sie 

gilt für alle Neuimmatrikulationen in duale Studienvarianten ab Wintersemester 2018/19. 

Die bestehenden Ordnungen zu dualen Studiengängen bleiben unberührt. 

 

 

Wernigerode, den 04. Juli 2018 

 

 

 

 

 

Prof. Dr. Folker Roland 

Rektor der Hochschule Harz 

Hochschule für angewandte Wissenschaften 

Wernigerode/Halberstadt 

 




